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der Welt giebt jenes berühmten Buddha Gaya wo Siddartha
der Königsſohn aus dem Stamme der Sakya unter dem Bodbhi
baume nach furchtbaren Kämpfen mit den Mächten der Finſterniß
die höchſte eisheit erlangt hatte und zum allwiſſenden Buddha
wurde Daber trägt auch jede Nummer der Zeitung die Ab
bildung des MahabodhiTembels zu BuddhaGaya als Vignette
auf dem Umſchlage Die Geſellſchaft erſtrebt zunächſt die Er
richtung einer hohen Schule in BuddhaGaya ſowie eines Kloſters
für Bhikshus Bettelmönche welche die buddhiſtiſchen Länder
China Japan Siam Cambodja Burmah Ceylon Chittagong
Nepal Arakan und Tibet vertreten Des weiteren hat ſich die
Geſellſchaft das Ziel geſetzt die philoſophiſchen und ethiſchen
Lebren Buddhbas zu verbreiten Ueberſetzungen der Sanskrit
und Pali Schriften in die engliſche Sprache ſowie in die indiſchen
Volksſprachen beſorgen zu laſſen und für die Verbreitung des
Buddhismus zu wirken Die neue Zeitung will das Bindeglied
zwiſchen der Geſellſchaft und den buddhiſtiſchen Ländern bilden
Max Müller Fausböll Oldenberg Häckel Schopenhauer und
viele andere Forſcher werden in den Aufſätzen der neuen Zeitung
ſehr häufig citirt und ihren Anſichten wird höchſte Beachtung
geſchenkt Das kann auch kaum Wunder nehmen ſind doch die
Urtheile der Genannten über den Buddhismus ſo günſtig daß ſie
kaum noch von denen der Buddhiſten übertroffen werden können

Eine eigenartige elektriſche Bahn Wenn das von dem
italieniſchen Jngenieur Avena ausgearbeitete Projekt einer

h in Neapel zur Ausführung gelangt ſo wird Jtalien
eine der bemerkenswertheſten Unternehmungen der Welt beſitzen
Die Elektrotechniſche Zeitſchrift theilt darüber folgendes mit
Was die Länge anbetrifft ſo iſt die projektirte Linie nicht von
See Bedeutung aber die Kühnheit der Jdee und die

riginalität derſelben ſind überraſchend Der hübſche und be
völkerte Stadttheil von Neapel welcher ſich um die Via Roma
gruppirt iſt mit dem Corso Vittorio Emmanueie dem
St Martinshügel und dem nwoch höher gelegenen neuen Rione
del Vomero nur mittels enger winkeliger Straßen verbunden
von denen viele für den Wagenverkehr unzugänglich ſind
i dieſen beiden äußerſten Orten ſoll nun die projektirte
elektriſche Eiſenbahn eine neue Verbindung herſtellen Die Linie
ſoll el Se eiſernen Viadukten geführt werden deren jeder
in zwei Theile getheilt iſt von denen der eine für den Betrieb
der elektriſchen Bahn der andere für Fußgänger dient Ein ge
mauerter Thurm von 100 m Höhe ſoll an der Via Boma gebaut
werden und von dieſem ſoll ſich der erſte Viadukt in einer Länge
von 360 m bis zum Corso Vittorio Emmanuele hin erſtrecken
wo derſelbe in dem unteren Theile eines 150 m hohen eiſernen
Thurmes endigt Der zweite 299 m lange von dieſem Thurme
etwas unterhalb ſeiner Spitze ausgehende Viadukt wird über den
St Martinshügel hinwegführen und auf der Höhe des neuen
Rione del Vomero enden Die Viadukte werden auf pyramiden
förmigen eiſernen Thürmen welche gemauerte Fundamente haben
geführt und der gemauerte Thurm am Anfang des erſten
Viadukts ſowie der eiſerne Thurm welcher die beiden Viadukte

t werden jeder mit Fahrſtühlen und geräumigen Auf
zügen zur Auf und Niederbeförderung der Paſſagiere verſehen
werden Die an jedem Ende der Linie einſteigenden Paſſagiere
brauchen aber bei der Ankunft an dem eiſernen Thurme ihre
Sitze nicht zu verlaſſen da die Wagen automatiſch auf die

ufzüge zum Aufſtieg nach bezw Abſtieg von dem höheren
Viadukte geſetzt werden um ihre Fahrt nach der andern
Halteſtelle fortzuſetzen An jeder Halteſtelle ſollen Strom
erzeugungsſtationen für Beleuchtungs und motoriſche Zwecke
errichtet werden Das Unternehmen für welches bereits eine
Konzeſſion ertheilt iſt wird einen wundervollen Ausblick über
ganz Neapel geſtatten

Lebendige Juwelen Unter den amerikaniſchen Excen
tricitäten verdient die in den folgenden Zeilen geſchilderte
einen Ehrenplatz Vor einigen Tagen trat eine ſchöne und
elegante Dame in den Laden des Juwelenhändlers Heineck in
New York und ließ ſich mit Kettchen verſehene Buſennadeln
zeigen ſchließlich wählte ſie eine mit einer ſechs inches langen
Kelte verſehene Nadel Nachdem ſie die Wahl getroffen nahm
ſie ein Schächtelchen aus der Taſche und ſagte indem ſie ſich an
den anweſenden Commis wandte IJch bitte Sie das Ende des
Kettchens am Halſe dieſes Thierchens zu befeſtigen Während
ſie ſo ſprach öffnete ſie die Schachtel und zog eine ganz grüne
chs incbes lange Eidechſe heraus die ſich bald auf der Hand

der Dame zu bewegen begann Der Commis ſperrte Mund und
Augen auf und ſchien ob der ſonderbaren Bitte der Dame voll
ſtändig aus der Faſſung gerathen zu ſein Aber Sie wollen
doch dieſes Thier nicht etwa als Schmuck tragenſagte er endlich Natürlich antwortete die Dame freundlich
lächelnd Kopfſchüttelnd machte ſich der Commis ans Werk und
band das Ketichen um den Hals des Reptils die Dame ſteckte
ſich dann die Nadel an die Bruſt und entfernte ſich während die
Eidechſe auf dem wogenden Buſen der wunderlichen Schönen hin
und her ſpazierte Bevor ſie die Schöne nicht die Eidechſe
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fortging erklärte ſie dem Juwelier daß ihr das intereſſante
Reptil von einem Freunde aus Braſilien geſchickt worden ſei

Ein amerikaniſches Sittenbild Ein ſchauerliches amerika
niſches Sittenbild wird in einem Bericht aus Decatur IJllinois
aufgerollt welcher unter dem 3 Juni von der Lynchung eines
Negers folgendes erzählt Eine Schaar von fünfundzwanzig
Mann drang heute morgen gegen zwei Uhr in nuſere 22,000
Einwohner zählende Stadt erbrach das Gefängniß und holte einen
der Vergewaltigung zweier Frauen angeſchuldigten Neger heraus
und erhängte ihn in der Hauptſtraße der Stadt ohne auf den
geringſten Widerſtand zu ſtoßen Der Gelynchte iſt Samuel
Buſh ein aus Miſſiſſippi ſtammender Neger welcher erſt einige
Monate in der Nähe weilte Er ſoll am Montag eine Frau
E B Dill vergewaltigt und am Dienstag einen ähnlichen Ver
ſuch gegen die Frau des Farmers Wm Veſt Mt Zion Towuſhip
verſucht haben Buſh giebt zwar an in Veſt s Hauſe geweſen zu
ſein will die Frau jedoch nur an dem Arm gefaßt haben um ſie
einzuſchüchtern Da man nach der Verhaftung des Negers Urſache
hatte einen Lynchverſuch zu befürchten war eine Extrawache von
zwölf Mann ins Gefängniß gelegt worden das die ganze Nacht
hindurch von einer etwa 500 Köpfe zählenden Menſchenmenge
umlagert wurde die jedoch hauptſächlich aus Neugierigen beſtand
Faſt ſchien es als ob die Nacht ohne Ruheſtörung verlaufen ſollte
als plötzlich um 2 Uhr morgens eine Schaar von 25 Mann die
Woodſtraße heraufkam ſich entſchloſſen einen Weg durch die Menge
bahnte und Einlaß in das Gefängniß verlangte Als dies ver
weigert wurde brauchte ſie Gewalt Ein Schlag mit einem
ſchweren Schmiedehammer ſprengte die Thür einen ſtärkeren
Widerſtand leiſtete das ſtarke eiſerne Gitter welches die inneren
Räume des Gefängniſſes abſchließt nach einer Arbeit von zwanzi
Minuten wurde jedoch auch dieſes beſeitigt Der Sheriff Midki
und ſeine Beamten leiſteten keinen Widerſtand und beſchränkten
ſich darauf den Eindringlingen die Schlüſſel zu verweigern
Marſhal Maſon war der einzige welcher einen Verſuch machte
die Leute von ihrem Vorhaben abzuhalten er wurde aber aus
dem Gebäude gedrängt und erhielt einen heftigen Stoß gegen den
Magen Die Zelle in welcher Buſh gefangen ſaß war gefunden
und derſelbe aus der Matratze in welche er ſich verkrochen hatte
gezogen Er ſchien gefaßter als er ſeit ſeiner Verhaftung geweſen
war und ſtammelte nur Gentlemen Sie tödten einen Unſchul
digen Seinen Worten wurde jedoch kein Gehör geſchenkt ſon
dern der Unglückliche nach der nächſten Ecke direkt vor dem Court
Houſe geſchleppt wo ein Telegraphenpfoſten ſtand der die Stelle
eines Galgen vertreten ſollte Ein elektriſches Bogenlicht beleuch
tete die ſchauerliche Scene Der Delinauent welcher auf ſeine
Bitte eine kurze Gnadenfriſt erhalten hatte um ein Gebet zu
ſprechen war niedergekniet und betete in unzuſammenhängender
Weiſe fortwährend ſeine Unſchuld betheuernd und um ihn herum
eine wüſte johlende Menge welche kaum abwarten konnte bis die
grauſige Procedur ihren Anfang nahm Ein Hack wurde trotz bes
Proteſtes ſeiner Beſitzer an den Pfoſten herangefahren der Neger
darauf geſtellt die Schlinge ihm um den Hals gelegt und der
Wagen dann fortgezogen Zwei Aerzte traten heran und unter
ſuchten den Puls und erklärten Buſh nach zwei Minnten für todt
Coroner Bendure ſchnitt die Leiche ab Der Strick welcher bei
der Exekution zur Anwendung gekommen war wurde in kleine
Stücke geſchnitten und unter die Menge vertheilt

Nicht zu gebrauchen Bewerber Jch glaube die Stelle
gut ausfüllen zu können Jch bin fleißig ehrenhaft pünktlich
und vor allem gewiſſenhaft Prinz ipal Hm Gewiſſen
baft Dann kann ich Sie für mein Geſchäft nicht brauchen

Zweierlei Maß Frau Profeſſor Klughahn zu dem
neuen Dienſtmädchen Und merken Sie ſich noch eins Marie
ſprechen Sie ſtets die Wahrheit Wahrheit ſtelle ich über alles
Ach da kommt die langweilige Frau Neumann wenn ſie nach
mir fragt ſagen Sie ich ſei nicht zu Hauſe
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IX
Ein Bruch in der Kette

Erſt ſpät om Nachmittag erwachte ich geſtärkt und erfriſcht
Holmes ſaß noch immer auf demſelben Fleck nur hatte er die
Violine weggelegt und war in ein Buch vertieft Als ich mich
rührte blickte er zu mir herüber und ich bemerkte daß ſein
Geſicht nachdenklich ausſah

Sie haben geſund geſchlafen, ſagte er IJch fürchtete daß

Jch habe nichts gehört, erwiderte ich Haben Sie wieder
etwas neues erfahren

Leider nicht Jch geſtehe daß ich erſtaunt und enttäuſcht
bin Jch erwartete um dieſe Zeit ſchon etwas Beſtimmtes zu
erfahren Wiggins hat mir eben Bericht abgeſtattet Er
ſagt es ſeien keine Spuren von dem Dampfboot zu finden
Das iſt ſehr fatal denn jede Stunde iſt von Wichtigkeit

Kann ich etwas thun Jch bin jetzt vollkommen friſch und
gern bereit noch eine Nacht durch zu wachen

Nein wir können nichts thun wir können nur warten
Wenn wir ſelbſt gehen ſo kann in unſerer Abweſenheit eine
Nachricht kommen und es würde Aufenthalt entſtehen Sie
können thun was Sie wollen aber ich muß auf Wache

bleiben gDann werde ich nach Camberwell gehen und Frau
rer einen Beſuch machen Sie hat mich geſtern darum

gebeten
Bei Frau Forreſter fragte Holmes lächelnder Se re auch Miß Morſtan Sie wünſchen ſehr zu

hören was weiter geſchehen iſt
Jch würde ihnen nicht zu viel ſagen, bemerkte Holmes

Man kann ſich auf die Damen niemals verlaſſen auch auf
die beſten nicht

Jch hielt mich nicht damit auſ dieſe gräßliche Anſicht zu
widerlegen

Jn einer oder zwei Stunden werde ich zurück ſein, be
merkte ich

Gut Viel Glück Aber da fällt mir ein wenn Sie doch
auf die andere Seite des Fluſſes hinübergehen ſo könnten Sie
auch Toby zurückgeben denn ich halte es nicht für wahrſchein
lich daß wir ihn noch verwenden können

Jch nahm den Hund mit und gab ihn nebſt einem Goldſtück
bei dem alten Thierfreund in Pinchin Lane ab Jn Camber
well fand ich Miß Morſtan ein wenig ermüdet nach dieſem
nächtlichen Abenteuer aber ſehr begierig Neues zu hören Frau
Forreſter war gleichfalls ganz Neugierde Jch erzählte ihnen
alles was wir gethan hatten mit Ausnahme der grauſigen
Tragödie Zum Beiſpiel ich erwähnte den Tod von Sholto
a aber die Todesurſache Bei allen Auslaſſungen
aber blieb noch genug übrig um ſie in das äußerſte Erſtaunen

zu verſetzen 7Es iſt ein Roman rief Frau Forreſter Ein Schatz im
Werthe von einer halben Million ein ſchwarzer Menſchen
freſſer und ein Verbrecher mit einem Stelzfuße anſtatt des
herkömmlichen Drachen oder böſen Raubritters im Märchen

Und zwei fahrende Ritter zur Rettung, fügte Miß Morſtan
hinzu mit einem freundlichen Blick nach mir S

Nun Mary Jhr Glück hängt vom Ausgang dieſer Nach
forſchungen ab Ich finde Sie ſind nicht aufgeregt genug
Denken Sie ſich was es heißt ſo reich zu ſein und die Welt

ich zu Füßen zu ſehen Sſchei lebhafter Freude bemerkte ich daß ſie bei dieſer Ausſicht

kein Zeichen von Aufregung zeigte im Gegentheil ſie warf
ihren ſtolzen Kopf auf als ob die Sache ihr ziemlich gleich
giltig wäre

Jch bin nur in Sorge um Herrn Thaddäus Sholto, r
ſie alles übrige iſt ohne Bedeutung Aber ich Cube er hat
ſich ſehr gütig und ehrenwerth benommen s iſt unſere
Pflicht ihn von dieſer ſchrecklichen ungerechten Beſchuldigung
u befreienz Es war Abend ehe ich Camberwell verließ und gen

dunkel ehe ich nach Hauſe kam Holmes Buch und Pfeife
lagen bei ſeinem Stühl er ſelbſt aber war verſchwunden
Jch fuchte nach einer Nachricht aber kein Zettel war zu
finden

Wahrſcheinlich iſt Holmes ausgegangen ſagte ich zu
Frau Hudſon als ſie mit der Lampe eintrat

Nein er iſt in ſein Zimmer gegangen Wiſſen Sie
Herr, flüſterte ſie ich fürchte für ſeine eſundheit

Warum das Frau Hudſon
Nun er iſt ſo ſeltſam Nachdem Sie fortgegangen waren

ging er auf und ab auf und ab ohne Ende Dann hörte ich
wie er mit ſich ſelbſt ſprach und ſo oft die Glocke gezogen
wurde kam er heraus auf die Treppe und fragte Was war
es Frau Hudſon Jetzt iſt er in ſein Zimmer gegangen
aber ich höre ihn immer auf und ab gehen wie zuvor
er nur nicht krank wird Jch wagte es etwas über eine be
ruhigende Medizin zu ſagen aber er ſah mich mit ſolchen
Blicken an daß ich nicht weiß wie ich zur Thüre hinaus
gekommen bin

Jch glaube nicht daß Sie Grund zu Befürchtungen haben
Frau Hudſon, erwiderte ich IJch habe ihn ſchon früher ſo
geſehen er hat etwas im Sinn was ihm keine Ruhe läßt

Jch bemühte mich mit unſerer würdigen Wirthin gleich
müthig zu ſprechen aber ich wurde ſelbſt etwas von Beſorgniß
befallen als ich die lange Nacht durch von Zeit zu Zeit immer
wieder ſeine Schritte hörte Ich wußte wie ſein ſcharfer
Geiſt ſich gegen die unfreiwillige Unthätigkeit auflehnte

Beim Frühſtück erſchien er müde und übernächtig mit einem
kleinen Flecken von Fieberröthe auf jeder Wange

Sie reiben ſich auf alter Knabe, bemerkte ich Jch hörte
wie Sie in der Nacht umhergingen

Jch konnte nicht ſchlafen, erwiderte er Dieſes hölliſche
Problem läßt mir keine Ruhe Es iſt unerträglich durch ein
ſo geringfügiges Hinderniß aufgehalten zu werden nachdem
alles übrige überwunden wurde Jch kenne die Leute das
Dampfboot alles und doch kann ich keine Nachricht bekommen
Jch habe andere Mittel ins Werk geſetzt Der ganze Fluß iſt
auf jedem Ufer abgeſucht worden aber es iſt nichts zu finden
und Frau Smith hat von ihrem Mann auch nichts gehört

Jch werde n r r ee n d ſie das tverſenkt haben Aber einiges ſpricht auch dagegen
rer daß Frau Smith uns auf eine falſche Spur

gebracht hat
Nein das glaube ich nicht Jch habe Erkundigungen ein

ziehen laſſen und es giebt wirklich ein Dampfboot wie ſie es
beſchriebVielleicht iſt es flußaufwärts gegangen

An dieſe Möglichkeit habe ich auch gedacht und eine Ex
pedition abgeſandt welche bis Richmond gehen wird Wenn
ich heute keine Nachrichten erhalte ſo werde ich morgen ſelbſt 2
aufbrechen um die Männer oder das Boot zu ſuchen Aber S
ſicherlich werden wir etwas hören S

Doch das geſchah nicht Weder von Wiggins noch von den
andern Kundſchaftern war ein Wort zu hören Jn den mei
Zeitungen ſtanden Artikel über das Trauerſpiel in Norwood
Sie ſchienen alle dem unglücklichen Thaddäus Sholto feindlich

zu ſein Doch in keinem dieſer an war etwas
eues zu finden außer daß die Verhandlung der Todtenſchau

am folgenden Tage ſtattfinden ſollte
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Abends ging ich nach Camberwell hinüber um den Damen
von unſerem Mißerfolge Mittheilung zu machen und als ich
zurückkehrte e ich Holmes niedergeſchlagen und etwas
mürriſch antwortete kaum auf meine Fragen und be
ſchäftigte ſich den ganzen Abend eifrig mit einer chemiſchen
Unterſuchung wobei er viele Retorten erhitzte und damit
deſtillirte und daraus endlich einen Geruch entwickelte der mich
raſch aus dem Zimmer trieb Bis zum frühen Morgen konnte
ich das Klirren der Gläſer hören das mir ſagte daß er noch
immer mit ſeinen übelriechenden Experimenten beſchäftigt ſei

In der Morgendämmerung erwachte ich plötzlich und zu
meinem Erſtaunen fand ich ihn an meinem Bett ſtehend in
einer groben Seemannskleidung mit einer Erbſenjacke Peajacket
und einem rothen Shawl um den Hals

Jch gehe flußaufwärts Watſon, ſagte er Jch habe mir
alles überlegt und ſehe nur einen Ausweg Dieſen wenigſtens
muß ich verſuchen

Jch kann doch mit Jhnen kommen ſagte ich
Nein Sie können viel nützlicher ſein wenn Sie als mein

Stellvertreter hier bleiben Jch gehe ungern denn es iſt un
zweifelhaft daß einige Meldungen während des Tages ein
treffen Oeffnen Sie alle Briefe und Telegramme und wenn
etwas neues gemeldet wird ſo handeln Sie nach Jhrem Er
meſſen Kann ich mich auf Sie verlaſſen

Gewiß
Jch fürchte Sie werden mir nicht telegraphiren können

denn ich kann Jhnen nicht ſagen wo ich zu finden ſein werde
Aber wenn ich Glück habe ſo werde ich nicht lange ausbleiben
Jedenfalls muß ich Nachrichten irgend einer Art haben ehe ich
zurückkomme

Um die Frühſtückszeit hatte ich noch nichts von ihm gehört
Als ich die Zeitung öffnete fand ich indeſſen eine neue Notiz
über die Sache

Jn Betreff der Tragödie von Norwood, ſagte die Zeitung
haben wir Grund zu glauben vaß die Sache noch verwickelter

und geheimnißvoller ſein wird als wir anfangs glaubten Neue
Ermittelungen haben gegt daß es gang mogit iſt daß
Miſter Thaddäus Sholto in irgend einer Weiſe an dem Ver
brechen betheiligt ſein könne Er und die Haushälterin Frau
Bernſtein wurden geſtern abend beide freigelaſſen Man glaubt
jedoch daß die Polizei eine Spur der Verbrecher habe und daß
dieſelbe durch Miſter Jones von der Detektivpoli zei mit ſeiner
wohlbekannten Energie und Scharfſſichtigkeit verfolgt werde
Weitere Verhaftungen ſind jeden Augenblick zu erwarten

Das iſt befriedigend, dachte ich Freund Sholto iſt
wenigſtens frei Jch möchte vie was die friſche Spur ſein
könnte Aber das ſcheint eine ſtereotype Form zu ſein ſo oft
die Polizei einen Bock geſchoſſen hat

Jch warf die Zeitung auf den Tiſch aber in demſelben
Augenblick bemerkte ich eine Anzeige folgenden Jnhalts

Vermißt Miſter Smith Bootsmann und ſein Sohn
Jim verließen Smith s Werft um drei Uhr am letzten
Donnerstag morgen mit dem Dampfboot Aurora ſchwarz
mit zwei rothen Streifen Schornſtein ſchwarz mit weißem
Ring Fünf Pfund Belohnung erhält derjenige welcher
Frau Smith in Smith s Werft oder Bakerſtraße Nr 221b
Nachricht über den Aufenthalt des beſagten Miſter Smith
und das Dampfboot Aurora überbringt
Das war offenbar Holmes Werk Die Adreſſe in der

Bakerſtraße bewies dies deutlich Es war ein ſchlauer Streich
denn die Anzeige konnte von den Flüchtlingen geleſen werden
ohne daß ſie därin mehr mehr als die natürliche Beſorgniß
einer Frau um ihren ausgebliebenen Ehemann erblickten

Es war ein langer Tag So oft die Hausthüre geöffnet
wurde oder ein raſcher Schritt in der Straße vorüberging
dachte ich entweder Holmes kehre zurück oder es komme je
mand infolge ſeiner Anzeige Jch verſuchte zu leſen aber
meine Gedanken ſchweiften umher zu unſerem ſeltſamen Unter
nehmen und dem ungleichen Verbrecherpaar das wir ver
folgten

Konnte nicht in den Schlußfolgerungen meines Freundes ein
Jrrthum ſein Konnte er ſich nicht ſelbſt getäuſcht haben
War es nicht möglich daß ſein lebhafter Geiſt dieſe wilde
Theorie auf falſchen Vorausſetzungen aufgebaut hatte Jch
hatte niemals S daß er ſich geirrt hatte und doch kann
ſich ſelbſt der Scharfſinnigſte einmal täuſchen Er konnte durch
die außerordentliche Feinheit ſeiner Kombinationen in einen
Jrrthum verfallen oder auch dadurch daß er einer gewagten
bizarren Erklärung den Vorzug r während eine viel ein
fachere alltägliche möglich war Aber anderſeits hatte ich ſelbſt
die Thatſachen geſehen und die Gründe für ſeine Ver
muthungen gehört Wenn ich die lange Kette ſeltſamer Um
ſtände überblickte von welchen manche an ſich unbedeutend
waren die aber alle nach derſelben Richtung deuteten ſo konnte
ich mir nicht verbergen daß ſelbſt wenn Holmes Erklärung
unrichtig war die Wahrheit ganz ebenſo ſeltſam und erſtaun

lich ſein mußte Fortſ folgt
Vornehmer Heſuch

Humoreske von Oskar Juſtinus
Und es kam etwas dazwiſchen wenn auch gerade kein Unglück

z höchſter Erregung lief Herr Otto Stein in weißer Binde und
rack unter einem hellen Ueberzieher längs des Zuges auf und

ab Jn ſeinen behandſchuhten Händen trug er eine Photographie
des erwarteten Meiſters Dieſelbe zeigte einen ziemlich
ſchmächtigen brgen Mann mit h em Ausdruck und

auf eine Violine geſtützten Arm Ueber der Lippe thronte
ein dunkles Schnurrbärtchen auf dem Kopfe ein Wald von

ren Es war zweifelsohne eine ältere Aufnahme ſtellenweiſe
ung ſie bereits an zu verblaſſen aber der geniale t die hinter

die Ohren zurückgeſtrichenen Haare und die in die Stirn fliegende
Locke waren zu charakteriſtiſch um ſie jemals zu verkennen Er
ging den Zug wohl auf und ab aber es war niemand darunter
der nur die entfernteſte Aehnlichkeit mit dem Erwarteten hatte
Meier war nicht in dem Zuge Otto athmete auf Hatte ſich
die Sache vielleicht im letzten Augenblicke zerſchlagen Jeden
falls war ein Tag gewonnen Er konnte an den Freund
telegraphiren die Sache rückgängig machen Er ſprang in den
Wagen weichen er doch einmal bezahlt hatte und er erſchrak
als ihm einfiel daß der Flügel den man für einen halben Monat
gemiethet hatte noch nicht gekommen ſei Morgen in der Frühe
müſſe ſofort der Umtauſch bewirkt werden Wenn der Meiſter
heute abend auf die Jdee gekommen wäre vor dem Schlafen
gehen noch einige Paſſagen zu üben Mozart hatte zwar auch
an einem Spinett komponirt das vielleicht nicht viel beſſer war
als dieſer mere aber die Anſprüche ſind ſeit jener Zeit
doch weſentlich geſtiegen und der Gaſt würde ein ſolches Jn
ſtrument mit vollem Rechte als eine perſönliche Beleidigung auf
faſſen Nun Zeit gewonnen alles gewonnen

ls Otto Stein heiteren Herzens bei dem geſchloſſenen Fenſter
Wohnſtube vorbeikam bemerkte er zu ſeiner nicht geringen

Verwunderung helles Licht durch die Ritzen des Ladens
ſchimmern und hörte laut und lebhaft ſprechen Er ging nach

dem Comptoir zurück welches bereits von den Buchhaltern ver
laſſen war und ſchlich leiſe durch die Glasthür Die große
Petroleumlampe welche nur bei außerordentlichen Gelegenheiten
angeſteckt zu werden pflegte überſtrahlte den ganzen Raum Um
den kleinen Tiſch ſaßen die Eltern Herr Stadtrath im ſchwarzen
Rock und der ſammetnen Weſte Frau Räthin in ihrem wollenen
Sonntagskleid ihr beſtes violettes Häubchen auf dem leicht er
rauten Haar Die beiden jungen Gelehrten ſaßen auch in ihreneng öcken was um ſo ſie war als ſie ſich bezüglich
hrer Toilette zu Hauſe gewöhnlich etwas gehen ließen Thereſe

in einem braunen Cheviotkleid das ihre graziöſe Figur zur
Geltung brachte und einem weißen Fichu um den Hals ein
ſeitwärts geknüpftes blaues Schleifchen eben mit leichtem Er
röthen auf einem blinkenden Meſſingtablett das Abendbrot für
das alte Pärchen hereintragend ſah allerliebſt aus Jetzt erſt
fiel Otto eine halbdunkle Scheibe auf welche ſich gegen die helle
Petroleumlampe abgrenzte wie bei einer Mondfinſterniß der
Erdſchatten auf dem nächtlich ſtrahlenden ſilbernen Kreis aber
zu dieſer Scheibe gehörten einige dunkle Haarbüſchel welche wie
Protuberanzen eine kahle Platte umgaben und zu dem Kopfe
ein kurzer Hals und eine breite ſtämmige Männerfigur aus
welcher nur eine tiefe Baßſtimme im gemüthlichſten Schleſiſch
heraustönte Aber ich bitt Sie meine Herrſchaften Sie werden
doch meinethalben keine Umſtände machen Das wäre ja noch
ſchöner Und damit erhob ſich die Geſtalt und nahm dem
Fräulein das Tablett aus der Hand und pflanzte es vor dem
Alten auf denen es ſichtlich unangenehm war ihr gewöhntes
ſimples Abendbrot vor den Augen des Fremden zu verzehren
Und nun zugefaßt Mama und Papa, tönte der gemüthliche

Baß von neuem wenn Sie nicht wollen daß ich augenblicklich
wieder gehe

Otto, ſprach jetzt Thereſe die ihn an der Thür bemerkt
hatte und Otto da iſt er jal fiel die gedrungene Geſtalt ein
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die ſich ihm jetzt zuwandte und ihm mit offenen Händen und
herzlichem Geſicht entgegenkam ganz nach der Photographie
nur das Schnurrbärtchen iſt ein biſſel gewachſen

Das kann ich von Jhnen nicht ſagen, antwortete ſchüchtern
Z dem ſofort klar wurde wen er vor ſich hatte nach Jhrer

hotographie Herr Muſikdirektor
So ſah ich einmal aus lieber Freund, ſagte der Maeſtro

mit breitem Lachen das iſt aber beinahe ſchon nicht mehr wahr
Du alte Lockenherrlichkeit und er ſtrich ſich dabei über die
glr r Glatze wohin biſt du geſchwunden

Waren Herr Muſikdirektor auf dem Zuge
Vor allem laßt mir einmal den Direktor weg i möchte

ja hier alle wieder tituliren und da mache ich Verſtöße
Meier heiß ich Kaſchper Meier wenn Jhnen das be
Jueer u mißrathener Sohn des wohlbeſtallten Seifenſieders

R Meier
Aus Silberberg frug Frau Stadträthin welche das ganze

Firmenregiſter der nach Tauſenden zählenden Provinz Kundſchaft
im Kopfe hatte

Na ja doch ja doch wo werd ich denn ſonſt wohl her ſein
Mein Vater hatte mir s ſchon vor zwanzig Jahren vorausgeſagt
wenn ich mit meiner kleinen Geige zwiſchen die Laugekeſſel in der
Siederei herumkrägelte Kaſchper ſagte er immer aus dir wird
dein Leben lang kein ordentlicher Lichterzieher Nu recht hat er
behalten aber ich will den guten Alten jetzt einmal beſuchen
Jch habe ihn ja ſechs Jahre nicht geſehen und will ihm ſagen
daß ich mich deswegen doch nicht ſchlecht befinde Und nun kam
wieder ſein breites gemüthliches Lachen und plötzlich nachdem er
die ganze Zeit nach der auf dem Tiſche ſtehenden Schüſſel geſchielt
und dem Alten beim Eſſen zugeſehen hatte ſprach er in der ein
ſchmeichelndſten Weiſe Wiſſen Sie wenn ſie mir was Gutes
anthun wollen die Brühkartoffeln ſehen zu verführeriſch aus
ich habe ſie ſo ſchon zehn Jahre nicht gegeſſen langen thun
ſie nach meiner Taxe laſſen Sie mich ein biſſel miteſſen wenn
Sie s nicht ungütig nehmen

Damit war das Eis gebrochen Thereſe deren Spezialität
dieſe Brühkartoffeln war welche dem großen Manne ſo gewaltig
imponirt hatten ſtrahlte vor Freude und kam bald mit einer
zweiten Auflage des dampfenden Gerichtes wieder zu dem ſie
dem Herrn Muſikdirektor ein friſches Gedeck aufſtellte Sie hatte
auch nach einer andern Richtung ſeine Neigung getroffen indem
ſie aus dem nebenan gelegenen Münchener Bräu dem erſten
welches ſich in der Stadt aufgethan hatte einen Maßkrug mit
ſchäumendem Echten gefüllt ihm vorſetzte Jch bin erkannt
rief er luſtig preßte und küßte die hübſchen runden Händchen
die ſo liebenswürdig für ihn geſorgt ruhte nicht eher als bis
weitere ſechs Krüge auf dem Tiſche ſtanden und ſtieß a die
guten alten Zeiten an Seitdem ſich der Gaſt als der Sohn
eines langjährigen kleinen Provinzkunden entpuppt hatte fühlten
ſich die Eltern in ſeiner Geſellſchaft ſo behaglich daß ſie ihn wie
einen alten Freund betrachteten die Brüder von Natur etwas

m

ſ

Otto merk
cheu wagten ſich aus ihrer Reſerve immer weiter hervor und

wie ihm eine Laſt vom fiel Der gefürchtete
Muſikdirektor erzählte ſo mige Geſchichten aus ſeiner ameri
kaniſchen Tournée daß die ganze Tafelrunde nicht aus dem Lachen
kam und man ſich zuſammengehörig fühlte als hätte man ſchon
t miteinander verkehrt err Meier war bereits ſeit

n n der Stadt und hatte in einem kleinen Hotel in der
dähe der Bahn Abſteigequartier genommen Sein kunſt

begeiſterter junger Freund und Gönner er nannte den Thier
gartenfreund Otto s hatte es ihm allerdings ſehr warm ans
Herz gelegt in dem Hauſe ſeines Freundes bei Stadtrath Stein
Logis zu nehmen ihm aber war es einerſeits peinlich fried
liche Menſchen in ihrer Ordnung zu ſtören andererſeits liebte er
ſeine Behaglichkeit und Freiheit über alles und ſo hatte er ein
Jnkognito vorgezogen um ſich wenigſtens einen Tag ganz eon
amore bewegen zu können Er habe auch gefürchtet ſo er
ählte er daß man ihm etwa Empfänge bereiten oder ſonſtige
hren erweiſen würde und er haſt und fürchte nichts mehr als

derartiges Trarara welches er in Amerika gerade zum Ueberfluß
zu genießen das Glück gehabt hatte Da er aber hier zu ſeiner
freudigen Ueberraſchung ſo ein echtes altes gemüthliches Haus
fände wo die Leute redeten wie ihnen der Schnabel gewachſen
ſei und wo er nicht mit Artigkeiten und Verhimmlungen ſondern
mit Brühkartoffeln und friſchem Münchener gefüttert werde
wage er die Bitte bei ihnen Quartier nehmen zu dürfen bis die
Geſchichte vorüber ſei

Die Bitte wurde mit Freuden gewährt Der liebenswürdige
Gaſt blieb in unausgeſetzter Bewunderung er erklärte ſeit dem
Tage ſeiner Geburt nicht ſo ſanft retten geweſen zu ſein und
Stadtraths waren naiv genug dieſe Artigkeit für ernſt zu
nehmen Am frühen Morgen aber war der Maeſtro bereits auf
den Beinen und ſein erſter Gang war in die Seifenſiederei um
den ihm wohlgefälligen ſeit ſeinen Knabentagen nicht mehr ge
noſſenen Dunſt einzuſaugen Er war der anſpruchsloſeſte Haus
genoſſe lief in Pantoffeln durch die r und Bodenräume
aſſiſtirte Herrn Hans in ſeiner Klinik Karl in ſeinem Labora
torium und Thereſe in der Küche Die Bewunderung welche er
dieſem jungen Mädchen für ihr emſiges anmuthiges und intelli
gentes Schalten und Walten ausſprach war mehr als eine leere

orm und es gab für einen unbefangenen Beobachter keinen
lieblicheren Anblick als dieſes junge Weſen welches in hingeben
der Arbeit ihrer Reize unbewußt auſgewagſen war und e
nun vor einer Sonne erſchloß deren Strahlen ſie noch ni
erwärmt hatten Der von Frauengunſt verwöhnte Maeſtro war
betroffen von dieſer Mädchenblume welche abſeits ſeiner Triumph
ſtraße wie im Schatten blühte Kein Wort von ſeinen
Schöpfungen war geſprochen worden wenn Otto einmal
ſchüchtern mit irgendwelcher Phraſe herausrückte winkte er faſt
erſchrocken ab gewiſſermaßen als wenn er ſein Jnkognite ge
fährdet glaubte

Fort folgt

Bunte Zeitung
Lob der Dertſchen Herr Edward S Joynes Profeſſorfür neuere Sprachen an der Staatsuniverſität von SüdKarolina

hat neulich über den Werth und die Nothwendigkeit des Er
lernens der deutſchen Sprache einen Vortrag gehalten
in dem er u a folgendes bemerkte Deutſchland iſt der Schul
meiſter der Welt geworden Die verſchiedenen Eigenſchaften
deutſchen Geiſtes Fleiß Geduld pünktlichſte Genauigkeit ver
bunden mit hohem Jdealismus Tiefe des Wiſſens bei geweiteten
Anſchauungen und gewiſſenhafter Ausübung der Verſtandes
thätigkeit haben den Deutſchen auf allen Gebieten menſchlicher
Forſchung und jeder Gelehrſamkeit den erſten Rang verſchafft
Als Forſcher und Lehrer kann kein anderes Volk ſich mit ihnen
meſſen Jhre Schulen und Univerſitäten ſtehen denen in der
ganzen übrigen Welt voran Auf faſt allen Gebieten reiner oder
angewandter Wiſſenſchaft ſtehen ſie und auf manchen völlig un
veſtritten an der Spitze Noch entſchiedener zeigt ſich ihre
Ueberlegenheit auf den Gebieten abſtrakten Denkens oder der
reinen Gelehrſamkeit Die ganze civiliſirte Welt geht bei Deutſch
land in die Schule und ganz beſonders unſer Amerika Als ich
vor 35 Jahren in Deutſchland ſtudirte waren dort amerikaniſche
Studenten noch allzu vereinzelt um mit beſonderer Auszeichnung
behandelt zu werden Jetzt ſind ſie dort nach Tauſenden zu
zählen und es heißt von ihnen Es kommen noch mehr
einen ſo großen Einfluß auf allen geiſtigen Gebieten hat Deutſch
land im Laufe weniger Jahrhunderte errungen Und zwar ſind
jene nicht blos Studenten ſondern zum großen Theile Profeſſoren
und Lehrer oder ſolche welche nach einer Lehrthätigkeit trachten
ſodaß Deutſchland ſich für die höheren Gebiete amerikaniſcher
Gelehrſamkeit zu einer Normalſchule geſtaltet So oft ich den
Sitzungen wiſſenſchaftlicher und litterariſcher Vereine dieſes
Landes beiwohnte erſtaunte ich darüber zu finden wie viele
meiner Kollegen in Deutſchland ſtudirt hatten oft noch in ge
reifteren Jahren und beinahe jeder einzelne der jüngeren Leute
hat es entweder gethan oder beabſichtigt es zu thun Jn der

That iſt dieſe Neigung gegenwärtig ſo ſtark daß ich ſie für eineder normalen und Seitens twi a amerikaniſchen
Denkens und amerikaniſcher Erziehun gerade abholde erachteWir haben unſere politiſche Unabhän keit von England erkämpft

und werden künftig mit anderen Waffen für unſere Unabhängig
keit von Deutſchland zu kämpfen haben Dennoch ob wir es
gern oder ungern eingeſtehen können wir die Thatſache nicht
außer Acht laſſen daß deutſches Denken deutſche Art und Weiſe
deutſche es en ſich unſerer Bildung unſerer Wiſſenſchaftunſerer Theologie unſerem nſheden und politiſchen Leben

mehr und mehr aufprägen und ohne Kenntniß des Deutſchen
iſt niemand in der g ſie gehörig würdigen oder zu be
kämpfen Auf die billige und von der Trägheit eingegebene
Antwort daß das Buch das deutſch geſchrieben worden in
Ueberſetzungen zu haben ſei iſt zu entgegnen Das iſt nicht im
entfernteſten wahr und weiter ſelbſt wenn es wahr wäre
welcher ſtrebſame und unabhängige Geiſt würde ſich an Stelle
eigener Unterſuchung und Beurtheilung mit einer Koſt begnügen
welche andere für ihn hergerichtet haben Jn der That iſt die
Zeit nicht mehr fern wo es anerkannt werden wird daß min
deſtens unſere bedeutendſten Lehrer und Denker auf allen Ge
bieten der Gelehrſamkeit auf denen der Litterarur Wiſſenſchaft
Kunſt Geſellſchaftslehre ſogar der Religion Deutſch können
müſſen

Eine neue Waffe des Buddhismus Jn Kalkutta iſt
vor kurzem eine Zeitung gegründet worden welche es ſich zur
Aufgabe ſetzt den Sammelpunkt für alle buddhiſtiſchen Be
ſtrebungen in der aznſen Welt zu bilden Sie iſt das Organ
der Buddbagaya Mababodhi Society einer im Mai 1891 zuColombo auf Eeyton konſtituirten Geſellſchaft deren Präſident
der Hoheprieſter H Sumangala und deren Direktor der Colenel
H S Cleott der Verfaſſer des auch in deutſcher Sprache er
ſchienenen buddhiſtiſchen Katechismus iſt Die neue Zeitung wird
unter dem Titel Journal of the Mahbabodhi Society als Monats
ſchrift in engliſcher Sprache herausgegeben Die Geſellſchaft trägt
den Namen des heiligſten Ortes den es für den Buddhiſten auf

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


